
Schwachhausen (wk). Der Beirat Schwach-
hausen kommt heute, 1. Dezember, zu ei-
ner öffentlichen Sitzung zusammen. Sie be-
ginnt um 19.30 Uhr in der Aula der Schule
Freiligrathstraße. Zum Thema „Temporäre
Spielstraßen“ soll eine erste Bilanz gezo-
gen werden. Außerdem entscheidet der
Beirat über die Vergabe von Kinder- und
Jugendfördermitteln sowie restlichen Glo-
balmitteln. Und Wilhelm Müller, Leiter des
Polizeireviers Schwachhausen, sowie wei-
tere Polizeibeamte wollen Vorschläge für
einen besseren Einbruchschutz im Stadt-
teil unterbreiten.

Horn-Lehe (riri). Das Weihnachtsmusical
„Das Räubernest von Bethlehem“ von Dag-
mar und Klaus Heizmann können Besu-
cher am kommenden Sonnabend, 3. De-
zember, ab 15 Uhr in der Kirche der An-
dreas-Gemeinde, Werner-von-Siemens-
Straße 55, erleben. Aufgeführt wird es vom
Kinderchor der Gemeinde unter der Lei-
tung von Christiane Quandt.

Altstadt (riri). Die Ausgabestelle der Tierta-
fel lädt für Sonntag, 4. Dezember, von 15
bis 18 Uhr alle Freunde und Förderer zum
Adventskaffee in die Faulenstraße 75 ein.
Felix Fischer spielt Gitarre. Es wird um An-
meldung unter Telefon 0152/23231952
oder per E-Mail an breen@tiertafel.de gebe-
ten.

Bahnhofsvorstadt (wk). Der Cousin von
Anne Frank, Buddy Elias, und seine Frau
Gerti haben im Oktober in Bremen aus der
Familiengeschichte von Anne Frank gele-
sen. Am Sonntag, 4. Dezember, um 18.30
Uhr läuft der Mitschnitt im Offenen Kanal,
auf Radioweser.TV im Kabelfernsehen.

Der Cousin von Anne Frank und seine
Frau hatten im Oktober im Swissôtel Famili-
enbriefe und einige von Mirjam Presslers
Texten aus dem Buch „Grüße und Küsse an
alle – die Geschichte der Familie von Anne
Frank“ vorgetragen. Christine Renken und
Karoline Lentz haben die Lesung gefilmt.
Dieser Mitschnitt ist nun zu sehen.
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Kinderchor führt Musical auf

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Mit vielen Gästen aus dem Stadtteil, Poli-
tik und Verwaltung sowie mit prominen-
ter Unterstützung ist jetzt der Sportpark
an der Curiestraße eröffnet worden. TV-
Moderator Jörg Wontorra gab dabei nicht
nur den Anstoß für ein Jugend-Fußball-
Turnier – mit seiner Hansestiftung hatte er
auch entscheidend zum finanziellen Gelin-
gen des Projekts beigetragen.

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Sportamtschef Ulrich Mix
muss noch üben. Beim Schuss aufs Tor ver-
fehlte er den Kasten gleich um mehrere Me-
ter und brachte dafür den Horn-Leher Orts-
amtsleiter Wolfgang Ahrens in Gefahr. Das
war aber bei der Eröffnungszeremonie des

Sportparks die einzige Panne. Ansonsten
waren sich alle Anwesenden einig, dass
sich die Anstrengungen gelohnt haben.

„Die Anlage ist traumhaft geworden“,
schwärmte Jörg Wontorra im Gespräch mit
dem Stadtteil-Kurier. „So schön habe ich es
mir vorher nicht vorgestellt.“ 2009 trat Won-
torra mit seiner Hansestiftung an das Sport-
amt heran, um ein Projekt für junge Leute
in Bremen zu fördern. „Durch den Sport ha-
ben vor allem ausländische Kinder und Ju-
gendliche bessere Chancen, sich zu inte-
grieren“, ist Wontorra überzeugt. Beein-
druckt habe ihn die „schnelle und unbüro-
kratische“ Realisierung des Sportparks.
„Jetzt wünschen wir uns nur, dass alles ge-
pflegt und in diesem Zustand erhalten
wird“, so der Moderator. Das Vermögen
der Hansestiftung stammt nach seinen An-
gaben teils aus seinem Privatvermögen,
teils aus den Erlösen großer Golfturniere.

Ebenfalls finanziell beteiligt ist die Stif-
tung Golfspielender Fußballer (GOFUS).
Laut Geschäftsführer Nico Rulfs hat die Stif-
tung in diesem Jahr 14 Projekte unter-
stützt. „Eine Anlage in dieser Qualität
habe ich aber noch nicht gesehen“, sagte
Rulfs. Die Idee sei, Jugendliche im Mann-
schaftssport zu sozialisieren. „Die Vereinze-
lung der Kinder vor dem Computer ist nicht
richtig“, sagte Rulfs. Sportamtsleiter Ulrich
Mix ließ die Vorgeschichte des Projekts Re-

vue passieren. Ohne die vereinten Bemü-
hungen eines breiten Konsortiums an (fi-
nanziellen) Kräften hätte der Sportpark
nicht gebaut werden können, sagte er. Ge-
rade sind die beiden Fußballfelder fertig ge-
worden, sie haben eine Größe von jeweils
40 mal 20 Metern. Daneben besteht der
Sportpark aus einem Streetballplatz (Bas-
ketball) mit 20 mal 13 Metern Größe. Im
kommenden Jahr sollen noch ein Feld für
Beachvolleyball sowie eine kleine Stehtri-
büne gebaut werden. 2012 sollen die Arbei-
ten am Sportpark beendet sein.

Stiftung sagt weitere Mittel zu
Wontorra kündigte an, dass Ende April wei-
tere 25000 Euro von seiner Hansestiftung
zu erwarten seien. Das Geld stamme aus
den Erlösen eines großen Golfturniers.
Laut Rulfs will GOFUS die gleiche Summe
aufbringen. Das ganze Gelände hat insge-
samt eine Größe von rund 20000 Quadrat-
metern. Die Grenze zur benachbarten
Wohnbebauung markiert ein Erdwall, der
mit Bäumen bepflanzt werden soll. „In die-
sem Bereich könnte ich mir auch eine
BMX-Bahn vorstellen“, sagte Wontorra.

Die Entstehungsgeschichte des Sport-
parks reicht bis 2003 zurück. Damals ent-
standen unter der Beteiligung des Bürger-
vereins Horn-Lehe, des Sozial- und Sport-
ressorts sowie des Beirats Planungen, die al-

lerdings wegen der fehlenden finanziellen
Mittel schnell in einer Schublade ver-
schwanden.

Wie teuer die Anlage am Ende wird, da-
rüber gibt es unterschiedliche Aussagen.
Während die Behörden von etwa 300000
Euro ausgehen, spricht Jörg Wontorra von
rund einer halben Million Euro. „Davon
kommt die Hälfte von den Stiftungen“,
sagt er. Das restliche Geld stammt aus zahl-
reichen Töpfen, unter anderem aus Impuls-
mitteln, von der Stiftung Alte Eichen, vom
TV Eiche-Horn, dem Sportamt und der Se-
natorin für Bildung. Für die Beachvolley-
ballanlage haben die Experten rund 45000
Euro veranschlagt. Die Kostenpläne seien
sehr eng geschnitten, deshalb sei eine Aus-
weitung des Etats nicht möglich. „Alle sind
sehr bemüht, die Ausgaben zu begren-
zen“, sagt Günther Thies vom Sportamt.

Den Standort an der Curiestraße habe
man ganz bewusst gewählt. „Das ist ein
Brennpunkt, und wir hoffen, dass sich dort
auch sozial etwas verbessert“, sagt Fred
Siegert, Geschäftsführer des TV Eiche
Horn. Grundsätzlich steht der Sportpark
der Öffentlichkeit offen. „Wir gehen davon
aus, dass die Anlage morgens eher von den
Schulen des Stadtteils genutzt wird. Nach-
mittags könnten die Jugendlichen zum
Zuge kommen und abends die Vereine“,
sagt Siegert.
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Adventskaffee mit Musik

Oberneuland (wk). Zum Weihnachtsbasar
lädt das Ökumenische Gymnasium an der
Oberneulander Landstraße 143A für Sonn-
abend, 3. Dezember, in der Zeit von 9 bis
12.30 Uhr ein. Im Schulgebäude werden
selbst gebackene Kekse, heiße Waffeln
und vielfältige selbst gebastelte Artikel für
gute Zwecke verkauft.

Schüler aller Jahrgangsstufen haben ta-
gelang gebacken, gewerkelt und geplant,
um Eltern und Freunden der Schule am
Sonnabend einen gemütlichen Vormittag
bereiten und eine große Bandbreite an
weihnachtlichen Artikeln präsentieren zu
können.

Die Einnahmen aus den Verkäufen an
verschiedenen Ständen sollen unter ande-
rem an das Projekt „Trauerland“ gespen-
det werden.

Schwachhausen (wk). Den ab 2012 geplan-
ten Umbau der Hartwigstraße (wir berichte-
ten) begrüßen die Grünen im Beirat
Schwachhausen. Der Sprecher des Ver-
kehrsausschusses des Beirates, Hans-Peter
Weigel, betont jedoch, dass für die Zeit
nach der Baustelle das Thema Geschwin-
digkeitsbegrenzung wichtig sei.

Wegen des schlechten Zustandes der
Straße hatte das Amt für Straßen und Ver-
kehr vor einigen Monaten Tempo 30 ange-
ordnet, nachdem der Beirat das einstimmig
auf Antrag der Grünen gefordert hatte. Die
Anwohner hatten sich lange für diese Tem-
pobegrenzung eingesetzt. Diese gilt aber

nur bis zum voraussichtlichen Abschluss
der Bauarbeiten am Jahresende 2014. Die
Geschwindigkeitsbegrenzung müsste
dann überprüft und gegebenenfalls neu an-
geordnet werden. Dafür setzt sich Ralph
Saxe, verkehrspolitischer Sprecher der Grü-
nen-Bürgerschaftsfraktion ein. „Im gesam-
ten Wachmannstraßenquartier gilt Tempo
30. Die Lärmreduktion ist deutlich. Die Si-
tuation für die Fahrradfahrer, die zwischen
den Straßenbahnschienen radeln, wäre an-
sonsten schwierig“, sagt Saxe. Er hoffe,
dass sich auch der Beirat Schwachhausen
weiter für Tempo 30 in der Hartwigstraße
ausspreche.

Buddy und Gerti Elias bei ihrem Bremenbesuch
im Oktober.  FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Jörg Wontorra (ganz links) kam zur Einweihung des neuen Sportparks nach Horn-Lehe. Seine Hansestiftung hat entscheidend zur Finanzierung der Anlage beigetragen.  FOTO: PETRA STUBBE
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für gute Zwecke

Ökumenisches Gymnasium lädt ein

Grüne pochen auf Tempo 30
Forderung nach Erhalt der Beschränkung in der Hartwigstraße

Buddy und Gerti Elias in Bremen
Film über die Lesung läuft am zweiten Advent auf Radioweser.TV

Jörg Wontorra weiht Sportpark ein
TV-Moderator eröffnet neue Anlage in Horn-Lehe / Bessere Integration von Jugendlichen ist das Ziel
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